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Ohne Bienen kein Leben! 
Der Lehrbienenstand in Vaduz konnte gestern sein 10-jähriges Jubiläum feiern 

Fachwissen in der Bie­
nenhaltung erwerben und 
an andere weitergeben, 
das ist ein zentraler 
Aspekt der Bienenhal­
tung, unter welchem in 
den letzten zehn Jahren 
im Lehrbienenstand viele 
wertvolle Veranstaltun­
gen durehfgeführt wur­
den. 

Tamara Frömmelt 

«Willst Du Gottes Wunder se­
hen, musst Du zu den Bienen 
gehen.» Mit diesem Satz be-
grüsste Manfred Biedermann, 
Präsident des Liechtensteiner 
Imkervereins, herzlich sowohl 
die zahlreich erschienenen QU* 
ste als auch die Vertreter der 
Behörden, Reglerunsrat Dr, 
Norbert Marxer und Karlheinz 
Ospelt, Bürgermeister von Va­
duz, Bei dieser Gelegenheit 
liess er es sich nicht nehmen, 
einen Vergleich zwischen Poli­
tikern und Imkern anzustellen: 
Beide bleiben von Stichen nicht 
verschont, Die Imker sind aller­
dings Immun dagegen und 
werden mit Honig entschädigt, 
er hoffe, den Politikern gehe es 
Ähnlich. Sein Dank geht an die 
Gemeinde Vaduz, die dem Ver­
ein Grundstück, Strom und 
Wasser für den Lehrbienen­
stand kostenlos zur Verfügung 
stellt, Diese finanzielle Unter­
stützung ist für den weiteren 

Die Bienenhaltung Ist nicht nu r  ein faszinierendes Hobby, sondern auch ein enorm wichtiger Dienst 
an der Natur. Ohne Bienen würde der Ertrag an Obstkulturen stark sinken, 

Bestand der Imkerei von gros­
ser Wichtigkeit, 

Mit Stolz und Freude nehme 
Bürgermeister Karheinz Ospelt 
an der Jubiläumsfeier teil, Der 
Lehrbienenstand, der sich übri­
gens auf dem Areal des ehema­
ligen Waldhotels befindet, ist 
Schulung«- und Demonstrati-
onsraum, Archiv und Treff­

punkt zugleich. Seine ruhige 
und idyllische Lage Ist Ideal, Es 
bedurfte allerdings eines gros­
sen Einsatzes der Imker und fi­
nanzieller Unterstützung durch 
das Land und die Gemeinden, 
damit das Projekt, dass bereits 
I9BB vorgestellt wurde, erfolg­
reich realisiert werden konnte, 
Nach nun zehn Jahren Ist man 

stolz auf das Werk, hat viel Lob 
und Anerkennung erfahren. 
Der Lehrbicnenstand unter­
stützt die dringend notwendige 
Öffentlichkeitsarbeit. 

Der Verein 
Im Land sind 90 Imker ver­

antwortlich für fast 1000 Völ­
ker. Die Bienenhaltung ist nicht 

nur ein faszinierendes Hobby, 
sondern auch ein enorm wich­
tiger Dienst an der Natur, Ohne 
Bienen würde der Ertrag an 
Obstkulturen stark sinken, 
Doch nicht nur die Erhaltung 
der Natur Ist durch die Imkerei 
gewährleistet, sondern auch die 
Produktion des wertvollen Ho­
nigs, Im Lehrbienenstand hat 
der Verein ein «Helm» In wel­
chem Gedanken und Erfahrun­
gen auigetauscht werden kön­
nen, denn auch Imker müssen 
lernen. Aktuell z.B. den Um­
gang mit einem schädlichen 
Virus, der den Bienen schwer 
zu schaffen macht. 

Der hiesige Imkerverein durfte 
auch Gäste aus der Nachbarschaft 
begrüssen, zu welchen er einen 
engen Kontakt pflegt. Schliesslich 
waren die Liechtensteiner Imker 
vor 1929, dem Geburtsjahr des 
Vereins, dem Feldklreher Imker-
vereln angeschlossen. 

Nachdem Manfred Bieder­
mann nochmals seinen Dank 
aussprach, lud er alle Anwer 
senden zu Imblss und Apöro 
ein, dem ein gemütliches Bei­
sammensein folgen sollte. 

Übrigens; Sowohl Kindergär­
ten, Schulen und auch andere 
interessierte Gruppen sind auf 
dem . Lehrbienenstand stets 
herzlich willkommen, sich über 
die fleisslgen Arbelterinnen (ja, 
die Arbeitsbienen sind tatsäch­
lich alle Weibchen) zu infor­
mieren, die tatkräftig für das 
tägliche Honigbrot sorgen. 

»CHAAN 

Comitato 
Italiani nel 
Liechtenstein 
Zu einem Informatlonsabend 
ß r  In Liechtenstein lebende 
Saisonarbeiter lud gestern der 
Präsident des Vereins: Camita-
to Ital iani nel Liechtenstein. 
Zahlreiche Italiener arbeiten 
bereits seit Jahrzehnten Im 
Fürstentum, haben aber nur 
eine Salsonbewllllgung. Oft Ist 
das ein Problem einerseits ß r  
den Arbeltgegber, der seine A r ­
beiter das ganze Jahr  über 
benötigt, andererseits ß r  die 
Italienischen Arbeitnehmer, die 
seit Ihrem Aitfenthalt In Liech­
tenstein von Ihren Familien ge­
trennt leben müssen. Horst 
Schädler vom A m t  der Frem-
denpollzel kam gestern nach 
Schaan, um die Betroffenen 
über die gesetzlichen Möglich­
keiten zu beraten. (Bild: Ingrid) 

REKLAME 

N E I N  L S V A  in L i e c h t e n s t e i n !  
Unter« Voraussetzungen für dl» LSVA sind ander« als dl« d«r Schw«l*. 

Argumente  r t J i   1  1 ^  J ^I C A T   u-1' 
, Argumente 

:vs   v Verkehrsentlastung 

CH: Umlagerung auf die Schiene / NEAT bringt Entlastung & Finanzierung. 
FL: Umlagerung auf die Schiene nur zu gesamt 3,7k% möglichl (gemäss*eglerung)/keine 

.• ^ Vferl̂ risent&stung. V -

W«ll wir Verantwortung trägem • gegenüber dem Gewerbe und den Konsumen îf (Kosten und Preise würden steigen), 
• gegenüber der Umwelt (Umfährung;der LSVA Älelchteren • nicht bewllllgungspfllchtlge 

.-'%7 ranrzeugen wäre absehbar i»Zunah'me|J(is\®|0hrs/BelastMng der UmweL ; : 
{ f* ^ ' t 

Well wir selbst entscheiden und ernst genommen werden toollon. '  2 f 

Die LSVA ist ein politisches (koln verkehrspolitisches) Problem, lin Problem/ daewirnlcht lösen wollen auf Kosten: 
; /  v; der U^hjansielnef Bevölkerung und/oder* p f .  

der'gufeo,Beziehung zuaHen/unseren Verlragf^lnern: GH und denMilglledstaaten des EWR/der EU), 

c Wir sagen NEIN für Liechtenstein, weil wir gute Argumente habeni ffr 
•Alle ausländischen Fahrzeuge,onne Erfassungsgerät könnten an dej Grenze in; Sc(iaanwald erfassf werden und für 
Liechtenstein einen KM- Abzug bezahlen, K • 

, -Alle betroffenen FL-Fahrzeuge werden rnlt einem Erfassungsgerät gusgesfätlet und könnten von der 
• • Schweiz ohne bemannte Kontrolle elektronisch erfasst werdenlmöglpe Glelchstellung'Wle -Schweizer LKVV's Im Inland). 

NACHRICHTEN 

QroiM irlaf-
markan-Auktlon 
BENDERN: Wir laden alle 
Briefmarkenfreunde des 
LPHV und auch Interessierte 
Nlchtmitglleder zu unserem 
Brieftaarkentreffen mit in­
teressanter Auktion am 
Dienstag, den 19. September 
2000 ein. Wir treffen uns 
um 20 Uhr Im Deutschen 
Rhein In Bendcm. Wir freu­
en uns auf Ihr zahlreiches 
Erscheinen zu unserem 
Auktions-, Tausch- und 
Diskussionsabend. 

JUrg Bätsehl, 
Präsident LPHV 

Wastar-
gymnastlk und 
•ehwlmman 
BALZERS: Regelmässige Be­
wegung Im Wasser regt den 
Kreislaufan, stärkt die 
Muskulatur, fördert die Be­
weglichkeit, belebt gesam­
ten Organismus, schont die 
Gelenke und macht Spass In 
der Gruppe, 

Die Kontakt- und Bera­
tungsstelle Alter (KBA) bie­
tet 
Wassergymnastik/Schwim­
men unter fachkundiger 
Leitung an. Neu auch in 
Balzers: Jeweils Mittwoch-
nachmittag, 13.15 bis 15 
Uhr, Schnuppern Ist Jeder­
zeit möglich. Auskünfte und 
Anmeldung: KBA, Telefon 
237 65 65. (KBA) 

Ballabtaa 
Sprltaparan 
Der Radlo-L-Sprltsparwett-
bewerb anlässllch der Llhga 
stösst auf reges Interesse. 
Nachstehend die Zwi­
schenrangliste. 
1. Silvia Montonato, Buchs 
2. Fidel Flick, Balzers 
3. Marc Ruhe, Trlesen 
4. Daniel Eggenberger, 
Buchs 
5. Enzo Montlnari, Mauren 
6. Philipp Kind, Bendern 
7. Faustlno Navarro, 
Trlesenberg 
8. Michael Büchel, Ruggell 
8, Veronika Sprenger, 
Eschen 
8. Fernando öhrl, Ruggell 
8. Herwig Tavemaro, Feld-
klrch-Tosters 
8. Armlndo Ferreira, Trlesen 

Der Wettbewerb findet 
noch bis einschliesslich 
Samstag, den 09.09 an der 
LIHGA 2000 Halle 5 bei Ra­
dio L statt. 
1. Preis: Ein Opel Aglla 1.0 
Club Im Wert von Fr. 
13 200.- von der Neugut-
Garage Vaduz und die Haft­
pflichtversicherung für das 
Auto von der National Ver­
sicherung Vaduz für ein 
Jahr gratis. 
2. Preis: Ein Velo Home-
Tralner oder einen Gut­
schein Im Wert über Fr. 
1000.- von Brogle Sport 
und Mode Vaduz. 
3. Preis: Einen Satz Pneus 
Im Wert von Fr. 600.- von 
der Neugut-Garage Vaduz. 

Radio L 
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